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Merſeburger

Corxreſpondenk.
Erſcheint täglich

(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn
und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

e 255.

Regelmäßzige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsölatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Donnerstag den 30. Oetober.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1902.

Für die Monate November und Dezember
werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Aus dem Reichstage.
Nachdem die Zolldebatten in der 2. Leſung

bereits 14 Tage lang fortgeſetzt werden, hat nunmehr
in der heutigen Sitzung auch der Verfertiger des
„Marmorblocks“, Herr Graf Poſadowski, das
Schweigen gebrochen und eine Rede über Getreidezölle,
Viehzucht, Veterinärpolizei und die Landwirthſchaft im
Allgemeinen gehalten eine Rede, die nur alte Irr
thürmer aufwärmte und einige neue Jrrthümer den
alten hinzufügte; u. a. die Behauptung, daß der
engliſche Bauernſtand ein Opfer der Zollfreiheit für
Getreide geworden ſei, während jeder auch nur ober
flächliche Kenner der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe
Englands weiß, daß der engliſche Bauernſtand gerade
in der Zeit der höchſten Kornzölle den Latifundien zum
Opfer gefallen iſt. Der Herr Stgatsſecretär des

nern mußte erſt durch einen Zwiſchenruf des Abg.
r. Barth auf ſeinen hiſtoriſchen Jrrthum aufmerkſam

gemacht werden. Jm Uebrigen fehlte es nicht an den
üblichen Kaſſandrawarnungen an die Adreſſe der
Mehrheitsparteien, die er beſchwor, doch ja noch nach
zugeben, wenn ſie nicht großes Unheil über Jsrael
bringen wollten. Ein paar hitzige Zwiſchenrufer aus
den Reihen der Rechten traten dieſer wohlgemeinten
Warnung mit einem ſonoren Nein entgegen. Alſo
ſelbſt der Graf Poſadowsky kann die ſtürmiſchen
Agrarier nicht auf den rechten Weg bringen. Jm
Uebrigen wird das Intereſſe an den Verhandlungen
ſelbſt, je länger die unfruchtbare Debatte ſich hin
ſchleppt, immer geringer. Neue Geſichtspunkte ſind,
nachdem ſchon ſämmtliche Parteien durch einen oder
mehrere Redner zum Wort gekommen ſind, kaum
noch zu erwarten, und ſo befanden ſich die heutigen
Diseuſſtonsredner, Graf Kanitz, der nationalliberale
Abg. Depken, der freiſtnnige Volksparteiler Zwick
und die Sozialdemokraten Segitz und Haaſe in
der nicht gerade angenehmen Situation, vor einem
an der Verhandlung ſelbſt wenig Intereſſe nehmenden
Zuhörerkreis von 30 bis 40 Abgeordneten ſprechen
zu müſſen. Nur während der Rede des Grafen
Poſadowsky ſchien das Haus nahezu beſchlußfähig
zu ſein. Ob es ſchon am Mittwoch zur Abſtimmung
kommen wird, iſt wieder fraglich geworden. Es ſind
zwar nur noch 6 Redner zum Wort gemeldet, doch iſt
es nicht ausgeſchloſſen daß der heutige eindringliche
Appell des Grafen Poſadowsky an die Mehrheits
parteien, ſich auf den Regierungsantrag zu „ver
einigen noch zu weiteren Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Compromißparteien und der Regierung
Anlaß giebt.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der Steckbrief gegen

Kaiſer Wilhelm im Prager „Polizeian-
zeiger“ kam am Dienſtag im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe zur Sprache. Miniſter
präſident von Körber erklärte, daß auch die Regierung
in dieſer gefälſchten Kundmachung eine unverant-
wortliche Verletzung des einem fremdem Souverän
gebührenden Reſpekts erblickt, welche im vorliegenden

Falle um ſo ſchwerer in die Wagſchale falle, als es
ſich um einen treuen Freund und Verbündeten des
Monarchen handelte. Der Hauptſchuldige habe bisher
nicht ermittelt werden können. Jm Abgeordneten
hauſe erklärte an demſelben Tage Miniſterpräſident
v. Körber, er ſowohl wie der Landesvertheidigungs

miniſter lehnen die Beantwortung der Interpellation
des Abg. Malik betreffend gewiſſe Vorkommniſſe
gelegentlich des deutſchen Sängerbundesfeſtes
in Graz ab mit der Bemerkung, daß ſie keineswegs
der Erörterung jener Vorkommniſſe aus dem Wege
gehen wollen, daß aber kein Miniſter auf eine Frage
Rede ſtehen könne, welche nur geſtellt zu ſein ſcheine,
um die Jmmunität zu ungualifizirbaren Angriffen
ſelbſt was ganz unerhört ſei gegen jene
höchſte Stelle im Staate benutzen zu können, vor
der ſich auch der leidenſchaftlichſte Politiker in Ehr
furcht beugt. Ueber den öſterreichiſch
ungariſchen Ausgleich ließ ſich in Budapeſt
der ungariſche Miniſterpräſident von Szell am
Montag im Finanzausſchuß dahin aus, er könne
nicht verbürgen, daß derſelbe demnächſt ſicher zu
Stande kommen werde. Wenn er, der Miniſter, von
den Rechten des Landes etwas hätte nachlaſſen wollen,
wäre der Ausgleich vielleicht ſchon zu Stande ge
kommen. Die Verhandlungen ſeien weder beendet
noch abgebrochen, thatſächlich aber über viele Fragen
ſchon ein Einverſtändniß erzielt worden.

Frankreich Jn Frankreich hat am Dienſtag
das Nationalcomitee der Grubenarbeiter
einen Brief an den Miniſterpräſidenten Combes ge
richtet, in dem es ſich darüber beſchwert, daß die
Grubengeſellſchaften verſuchten, Ausſtändige zum
Arbeiten zu bewegen, und erklärt, daß ſich das
Comitee genöthigt ſehen werde, die ganze franzöſiſche
Lohnarbeiterſchaft in die Dwegung hineinzuziehen
wenn die Grubengeſellſchaften nicht ſofort „dieſe
Herausforderung“ einſtellten. Dem Biſchoſ von
Antun hat der franzöſtſche Miniſterrath wegen einer
kürzlich in Orleans gehaltenen Rede das Gehalt zu
ſperren beſchloſſen.

Jtalien. Jn Italien beſchäftigt ſich die Preſſe
wieder einmal mit einem Skandal. Eine Unter
nehmerfirma in Brescia hatte nach der „Köln. Ztg.“
für Arbeiten an einer Bahnlinie 3 Millionen Lire
gefordert. Dieſe Forderung war von dem zuſtändigen
Prüfungsausſchuß auf 700 000 Lire und von dem
Miniſterium ſelbſt durch Erlaß vom 3. Juni 1899
auf 144 900 Lire herabgeſetzt worden. Hiergegen
legte die Firma ſo behauptet ſie wenigſtens
rechtzeitig Verwahrung ein. Am 17. Auguſt 1900
erging indeſſen vom Miniſterium eine Antwort auf
eines ihrer Einſpruchſchreiben, in der ihr mitgetheilt
wurde, daß man auf ihren Einſpruch keine Rückſicht
nehmen könne, da ſie den Termin habe verſtreichen
laſſen. Sie verwahrte ſtch wiederum hiergegen und
erklärte rechtzeitig Einſpruch erhoben zu haben aber
das Miniſterium fand bei der Suche nach den an
geblichen Eingaben keine Spur davon in ſeinem
Archiv. Nun klagte die Firma und machte ſich an
heiſchig, durch Zeugen die Abſendung von drei
Schriftſtücken, deren letztes am 25. October 1899
abgegangen ſei, zu beweiſen. Eine abermalige Durch
forſchung des Archivs blieb ebenfalls erfolglos. Da
findet fich plötzlich in Gegenwart des Vertreters der
Firma in einem Aktenbündel, auf das dieſer Ver
treter die Beamten aufmerkſam machte, das geſuchte
Schriftſtück in Gemeinſchaft mit einem andern gleich
giltigen Briefe unerbrochen vor. Jn dem letztern
erſucht unter dem Poſtſtempel vom 28. October 1899
ein Abgeordneter den Miniſter um ein Eiſenbahn
billet, das geſuchte Schriftſtück dagegen trägt kein
Datum. Das Aktenbündel, in dem man den Fund
machte, iſt wenig umfangreich, handelt von einer
ganz fremden Sache und war wenige Tage vorher
erſt gewiſſenhaft durchſucht worden, ohne daß man
die beiden Stücke bemerkt hätte. Es kommt hinzu,
daß der Abgeordnete, der um das Eiſenbahnbillet
gebeten haben ſoll, ſich deſſen nicht entſtnnt, und daß

der Brief des Abgeordneten, ſtatt wie gewöhnlich
durch einen Parlamentsdiener beſorgt zu ſein, eine
Freimarke trägt mit dem beſagten Poſtſtempel, dem
einzigen Anhaltspunkte für die Datirung. Die Firma
hat ſich nacheinander zweier Vertreter bedient, von
denen der eine Abgeordneter war, der andere dies

noch iſt. Dieſer Sachverhalt hat ſich in der Civil
gerichtsverhandlung am 20. d. ergeben.

England. Das engliſche Unterhaus be
ſchäftigte ſich am Montag mit iriſchen Fragen.
O'Brien beantragte Vertagung zu dem Zweck, daß
das Haus die Lage in Jrland berathe. Er be
ſchuldigte die iriſche Executive, daß ſte die Jntereſſen
der Grundbeſitzer vertrete und die Pächter zu erdrücken
verſuche. Ferner erklärte O'Brien, die iriſche Liga
habe das Verbrechen aus Jrland verbannt und be
ſtritt, daß irgend eine Berechtigung für die Zwangs
acte vorliege. Chefſecretär für Jrland Wyndham
führte hierauf verſchiedene Fälle von Einſchüchterung
und Boykottirung von Seiten der iriſchen Liga an
und erklärte, die Regierung ſei entſchloſſen, Boykott
und Einſchüchterung zu unterdrücken. Er ſei der
Meinung, daß die Löſung der Landfrage näher ſei
als je. Campbell Bannermann fragte, was die
Regierung durch die Jnkraftſetzung der Zwangsacte
zu gewinnen hoffe. Der Antrag OBrien ward
ſchließlich mit 215 gegen 121 Stimmen abgelehnt.

König Eduard hat am Montag bei der
Parade über 3000 Mann HorſeGuards, die in
Afrika gedient haben, eine Anſprache an die Mann
ſchaften gehalten, in welcher er ſte zu der Haltung
beglückwunſchte, die ſie während des langen, harten
Feldzuges bewieſen hätten. Der König fügte hinzu,
die heutige Parade habe ihm aufrichtigſte Be
friedigung gewährt und es ſei unmöglich zu
wünſchen, eine tüchtigere Truppe zu ſehen.
Lord Kikchener kam Montag Nachmittag
in Alexandria an, ſtattete dort dem Khedive
einen Beſuch ab und reiſte ſodann nach
Kairo weiter. Von der zur Wieder
anſiedelung der Buren auf ihren Farmen von
der engliſchen Regierung bewilligten Summe von
drei Millionen Pfund Sterling iſt nach einer am Montag
im Unterhaus vom Kolonialminiſter Chamberlain
abgegebenen Erklärung ke in Theilbetrag dazu ver
wendet worden, kriegsgefangene Buren nach Südafrika
zurückzubringen. Finanzſecretär des Kriegsamts Lord
Stanley theilte mit, daß etwa 13000 Buren nach
Arfrika zurückgebracht ſeien. Es ſeien Maßnahmen
getroffen, um 7000 Gefangene von Indien und
Ceylon vor Ablauf dieſes Jahres in die Heimath zu
befördern. Der Reſt der gefangenen Buren werde
bald darauf zurückgeſandt werden, falls ſte den
Treueid leiſten. Engliſche Demonſtrationen
gegen Burenführer haben am Montag in
Cambridge ſtattgefunden. Dort hielten Kruitzinger,
Joubert und Fouché vor einem kleinen Zuhörerkreis
Anſprachen. Eine zum größten Theile aus jungen
Leuten beſtehende Menge ſammelte ſich vor dem Hauſe
und nahm eine drohende Haltung an. Fouchè und
Joubert entfernten ſich in einem Omnibus, den ſie
unter dem Schutze der Polizei erreichten, während
Kruitzinger über eine Mauer entkam. Dewet
wird nach einer Londoner „Reuter“ Meldung am
nächſten Sonnabend die Rückreiſe nach Südafrika
antreten. Er ſagte, Botha und Delarey beab
ſichtigten noch Amerika zu beſuchen.

Perſien. Aus Perſien mehren ſich, wie der
„Köln. Ztg.“ aus Petersburg gemeldet wird, die
Klagen über neue Uebergriffe der Kurden
ſtämme. Jn der perſiſchen Provinz Aſerbeiſchan
lebt die chriſtliche Bevölkerung dieſes Bezirks in Panik
wegen der fortgeſetzten Ueberfälle ſeitens der Kurden,
der Beraubung der Ortſchaften, der Vergewaltigung
und Verſchleppung von Frauen und Mädchen
Wiederum ſind es die Stämme der Marſikly und
Schikakly, die ſich augenblicklich zwar untereinander
befehden, gegen die chriſtliche Bevölkerung aber, ohne
vereint zu handeln, doch große Jntereſſengemeinſchaft
bekunden. Die perſiſche Regierung hat wohl im
Herbſt Truppen entſandt, um die aufrühreriſchen
Kurden niederzuwerfen. Vom Verlauf des Vorgehens
wurde aber nichts weiter bekannt, als das Tſchachwar
Aga kürzlich als Belohnung für ſeinen Sieg über die
Marſikly vom Schah ein koſtbares edelſteinbeſetztes
Gewand erhielt. Man verſucht alſo den einen Kurden



ſtamm gegen den andern auszuſpielen, in der Hoff
nung, auf dieſe Weiſe die Chriſten in der Provinz
Aſerbeidſchan vor zu großen Gewaltthaten der Kurden
zu ſchützen. Statt deſſen führen die Kurdenſtämme
wohl unter ſich einen flotten fröhlichen Kampf, wofür
ſie ſich vom Schuh belohnen laſſen, um deſto ein
trächtiger vereinzelt die chriſtliche Bevölkerung zu
brandſchatzen.

Britiſch Samaliland. Aus dem Somaliland
liegen jetzt über das Gefecht des engliſchen Oberſten
Swayne in Aden genauere Nachrichten vor. Am
6. October wurden die Engländer in dichtem Geſtrüpp
von dem Feinde angegriffen. Jn Folge einer Ver
wirrung im Fuhrpark wurde die engliſche Gefechtslinie
durchbrochen ein Maximgeſchütz fiel in die Hände
des Feindes, und auch die Geſchützbeſpannung gerieth
in Unordnung. Endlich wurde der Feind durch den
Oberſten Swayne zuruückgetrieben und eine Zariba
errichtet. Durch einen Ausfall wurde darauf der
Feind verjagt; er ließ 62 Todte auf dem Kampfplatz
zurück. Die Engländer verloren 70 Todte und 100
Verwundete.

Oſtaſten. Jn Oſtaſien iſt nach einer Mittheilung
aus Charbin die Stadt Bodune (Sin Tſchen),
120 Werſt von Charbin, von Chunchuſen ein
genommen worden. Ruſſiſche Truppen ſind zur
Befreiung dorthin abgegangen. Jn China iſt
gleich Tſchangetſchietung auch Yuanetſchi
kä i zum Miniſter für Handel ernannt worden. Beide
ſind ferner zu Commiſſaren für Handelsvertrags- Ver
handlungen beſtellt worden. Aſſitſtirender Miniſter
und Commiſſar iſt der bisherige chineſtſche Geſandte
in Waſhington. Dem neuen Handelsminiſter Huan
tſchiekai iſt die Oberaufſicht über die Bergwerke, die
Bahnen die Telegraphen und die Handelsangelegen
heiten übertragen worden. Er hat damit eine
größere Machtbefugniß erhalten als irgend ein früherer
Vizekönig.

Nordamerka. Jn den Vereinigten Staaten
hielt am Montag in Chicago General James
Wilſon in dem Handelsklub eine Rede, in welcher
er für eine Freihandelsvereinigung zwiſchen
den Vereinigten Staaten, Cuba, Portorica, Meriko
und Canada gegen Europa eintrat, die geeignet
ſei, das HandelsUebergewicht der Vereinigten Staaten
auszudehnen. Canada ſollte unter der Bedingung
Freihandel gewährt werden, daß es den amerikaniſchen
Tarif gegen England anwende. Die MonroeDoctrin
ſollte auch auf Cangda angewendet werden. Sollte
England alſo die Colonien jemals hart behandeln,
ſo wäre es Pflicht der Vereinigten Staaten, ſich ins
Mittel zu legen.

Deutſchland.
Berlin, 29. Oct. Aus dem Neuen Palais

wird von geſtern gemeldet: Um 11 Uhr fand beim
Neuen Palais in Gegenwart des Kaiſers und des
Kronprinzen von Dänemark ein Vorexerziren
des LehrIJnfanterieBataillons ſtatt, das vom Oberſt
leutnant Nickiſch von Roſenegk kommandirt wurde.
Auf das Abſchreiten der Front und einen Parade
marſch in Zügen folgten Griffe und Schul
ererziren, ſowie ein Parademarſch in Compagnie
front. Zum Schluß wurde die Ausrüſtung eines
einzelnen Mannes und der Aufbau eines Zeltes ge
zeigt. Den Vorführungen wohnte auch die Kaiſerin,
Prinz Joachim und Prinzeß Viktoria Luiſe bei. Das
Frühſtück nahmen die Majeſtäten mit ihrem hohen
Gaſt gemeinſam ein. Der Kronprinz von Däne
mark begab ſich um 2 Uhr nach Berlin, um bis zu
ſeiner Abreiſe daſelbſt Quartier zu nehmen. Um
4 Uhr 5 Min. folgte auch das Kaiſerpaar nach
Berlin.

(Die Jmmatriküulation des Prinzen
Eitel Friedrich) wird am Mittwoch Mittag an
der Rheiniſchen FriedrichWilhelm Univerſität zu Bonn
ſtattfinden. Der feierliche Act wird in Anweſenheit
des akademiſchen Senats, des Lehrkörpers und ge
ladener Perſonen durch den Rector Geheimrath Zitel
mann vollzogen werden. Der Kronprinz wird ſeinen
Beuder dabei begleiten. Am Montag iſt Prinz Eitel
Frievrich, der in der kronprinzlichen Villa am Rheine
wohnt, in beſonders feſtlicher Weiſe in das Corps
Boruſſta aufgenommen worden. Mittwoch Abend
iſt großer Eröffnungscommers des Bonner 8 0., dem
Prinz Eitel Friedrich und der Kronprinz beiwohnen
werden.

Die ſächſiſchen Konſervativen,) die
von jeher die Kerntruppe der Scharfmacher gebildet
haben, holen zu einem neuen Vernichtungsſchlage
gegen die Sozialdemokratie aus. Jhr offtizielles
Organ, das „Vaterland“, fordert ſtürmiſch eine
ausnahmegeſetzliche Behandlung der Sozial
demokraten. „Die geſchworenen Feinde des Staates
müſſen, ſo ſchreibt das Blatt, unbedingt anders
behandelt werden, als die Freunde von Ordnung und
Geſetz. Jenen gegenüber muß man auf der Hut
ſein und möglichen Ausſchreitungen und Geſetzesver
letzungen vorbeugen dieſe kann man, da von ihnen
keinerlei Gefahr zu befürchten, ſondern im Gegentheil

eine Stäkrung der ſtaatlichen Autorität zu erwarten
iſt, unbehelligt laſſen. Dies iſt ſo ſelbſtverſtänd
lich, daß man es nur im höchſten Grade bedauern
kann, daß nicht überall nach dieſen Grundſätzen ver
fahren wird.“ Wenn die fächſtſche Regierung nach
dieſen Grundſätzen verfahren wollte, ſo würden bei
den nächſten Reichstagswahlen die konſervativen Ab
geordneten in Sachſen wahrſcheinlich bis auf den letzten
Mann aufgerieben werden.

(Eine Verſammlung des Bundes der
Landwirthe) in Schwerſenz hat ſich nach einer
Zeitungsmeldung in Uebereinſtimmung mit den Refe
renten dahin ausgeſprochen, daß in der Zoll
tariffrage ein vermittelnder Standpunkt
einzunehmen ſei. „Es ſei veſſer, ſich mit Er
reichbaren zu begnügen, als ſchließlich
auf dem alten Standpunkt bleiben zu
müſſen.“ Leider iſt nicht erſichtlich, wer die Refe
renten waren. War die Verſammlung aus der
Jnitiative des Schwerſenzer Localvereins hervorgegangen
und ſtellte er auch die Referenten Oder ſind ſchon
gar Reiſeapoſtel der Centralleitung unter
wegs, um den Unfall der Agrarkonſervativen möglichſt
unauffällig vorzubereiten Auf dieſe allerdings etwas
heiklen Fragen wird die „Diſch. Tagesztg.“ jedenfalls
Antwort geben können.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. Oet.) Die

Berathung der Vieh und Fleiſchzölle wird
heute fortgeſetzt. Als erſter Redner nimmt Abg. Graf
Kanitz (konſ.) die Thierärzte gegenüber den Ausführungen
der Abgg. Be bel und MüllerSazan in Schutz und ertheilt
angeſichts der Fleiſchtheuerung den Städten den Rath, die
Schlachtſteuer aufzuheben. Fleiſchmangel exiſttre jetzt überall,
o daß die Beſeitigung der Sperren keine Verbilligung der
Fleiſchpreiſe herbeiführen würde. Die Linke verlange bei
jeder Gelegenheit billiges Brot und hohe Löhne; das laſſe
ſich nicht vereinigen. Die hohen Löhne ſeien wichtiger, als
billiges Fleiſch und Brot. Abg. Depken (xutl.) theilt mit,
daß ſeine Partei nicht für die Commiſſtonsbeſchlüſſe eintreten
werde. Mit demſelben Recht wie bei den Viehzöllen könnte
man überall Mindeſtzölle fordern. Seine Freunde würden
für die Regierungsvorlage ſtimmen, die ſchon genügend große
Erhöhungen bringe. Unſere Geſetzgebung habe ſich ſeit 1896
in Bezug auf die Zulaſſung von Vieh und Fleiſch nicht ge
ändert, die Grenzſperre könne alſo die Fleiſchtheuerung nicht
verurſacht haben. Selbſt die ſofortige Abſchlachtung an der
Grenze gebe noch keine Sicherheit gegen die Einſchleppung
von Seuchen. Die Schweinezucht lege bei uns vorzugsweiſe in
den Händen der kleinen Beſitzer, deshalb hätten ſie ein
großes Intereſſe am Seuchenſchutz. Er ſei überzeugt,
daß die Landwirthſchaft in abſehbarer Zeit in der
Lage ſein werde, den Fleiſchbedarf Dentſchlands zu decken.

Abg. Dr. Zwick (Volk z erinnert daran, daß ſchon jetzt
ein erheblichet Theil der Arbeiterbevölkerung unterernährt ſei
und nach Annahme der Vorlage oder der Commiſſionsbeſchlüſſe
der Fleiſchgenuß dem Volke noch mehr verkümmert werden
würde. Von dieſem Standpunkt aus unterwarf Redner das
Borſäureverbot einer eingehenden Kritik unter Hinweis auf
die wiſſenſchaftlich durchaus ungenügende Begründung jenes
Verbots. Da Borſäure bisher ſich. als einzig zuverläſſiges
Conſervirungsmittel für aus dem Ausland eingeführtes zu
bereitetes Fleiſch erwieſen habe, könne eine ſolche Einfuhr
kaum noch erfolgen. Abg. Segitz (Soz.) weiſt auf die
zahlreichen Widerſprüche der Freunde der Landwirthſchaft über
gewiſſe Fragen hin. Leider kämen ſie ſchließlich zu demſelben
Ergebniß, daß die Noth der Landwirthſchaft nur durch Staats
hilfe beſeitigt werden könne, ohne aber einen beſtimmten
Beweis dafür zu erbringen. Unmöglich könne das deutſche
Volk ſo hohe Preiſe für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe
zahlen, wie die jetzige Landwirthſchaft fordere. Die Rebellion
im agrariſchen Lager ſei ſehr feſſelnd. Zu dem Schnaps
monopol, den Zuckerprämien c. ſollen jetzt auch der höhere
Getreide und Fleiſchzoll kommen. Seine Partei werde alle
Mittel anwenden, um dieſen Zolltarif zu Fall zu bringen.

Staatsſecretär Graf Poſadowsky, der lange Zeit den
Verhandlungen ſchweigend beigewohnt hat, ſucht zunächſt
nochmals die Agrarzölle überhaupt gegen die Angriffe von
der Linken zu vertheidigen. Er kommt auch auf die Frage der
„Leutenoth“ zu ſprechen und bemerkt bei dieſer Gelegenheit,
daß polizeiliche Machtmittel kaum im Stande ſein würden,
die Landflucht der Arbeiter zu hindern. Man müſſe dafür
ſorgen, daß dem Arbeiter auf dem Lande dieſelben Exiſtenzbe
dingungen gewährleiſtet würden, wie den Jnduſtrkearbeitern
in der Stadt. Weiter ſucht Redner das Borſäure Verbot und
die Grenzſperre für Vieheinfuhr zu rechtfertigen. Worauf es
dem Grafen Poſadowsky aber vor allem ankommt, zeigt der
Schluß ſeiner Rede, der in einer neuen dringlichen Auf
forderung an die Mehrheitsparteien gipfelte, ſich auf die
Regierungsvorlage zurückzuziehen. Der Staatsſecretär ſpricht
von einem ernſten, kritiſchen Augenblick. Ob der Tarif an
Schlla oder Charybdis ſcheitere, ſei gleich, in Zukunft werde
ſich kein Zollſchiff mehr an dieſe gefährlichen Klippen wagen.
Die Rechte ſchwieg zu dieſen Ausführungen, nur einmal er
tönte ein energiſches „Nein“, als der Staatsſecretär zum
Rückzug auf die Regierungsvorlage aufforderte. Abg.
Trimbvorn (Ctr.) ſchildert die Kölner Vieh und Fleiſchver
hältniſſe, die ſchließlich zu der Bitte der ſtädtiſchen Ver
waltung an den Reichskanzler geführt hätten, die Grenzen
unter Anwendung von Vorſichtsmaßregeln zu öffnen. Er
habe dem Beſchluſſe zugeſtimmt unter Wahrung ſeines
prinzipiellen Standpunktes. Abg. Graf Kanitz habe mit
Recht geſagt, Zölle und Grenzſperren ſeien etwas ganz Ver
ſchiedenes. Nach einer langen Rede des Abg. Haſe (Soz.)
wurde die Berathung in ſpäter Stunde auf Mittwoch 12 Uhr
vertagt.

Den Rückzug des Bundes der Land
wirthe auf die Regierungsvorlage kündigte
der in Heilbronn mit Hilfe des Bundes der Land
wirthe gewählte Abg. Hegel maier nach der „Frankf.
Ztg.“ in einer Wählerverſammlung in Neckargarlach
an. Jn vie Enge getrieben, verſicherte Hegelmaier,
daß die Mitglieder des Bundes der Landwirthe bei
der dritten Leſung des Zolltarifs für die

Regierungsvorlage ſtimmen werden. Die
„Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt: „Wir glauben zunächſt
nicht, daß der Abg. Hegelmaier ſich ſo geäußert hat. Sollte

er es aber gethan haben, ſo würde er etwas vollſtändig
Falſches ausgeſprochen haben. Die Mitglieder des
Bundes der Landwirthe denken nicht daran, in irgend
welchem Stadium der Berathung ſtch auf die Regie
rungsvorlage zurückzuziehen. Die Vorlage iſt für ſie
ſchlechthin und unter allen Umſtänden un
annehmbar.“ Zugleich muß das Blatt zu ſeinem
Schmerz verzeichnen, daß das von hannoverſchen
Mitgliedern des Bundes der Landwirthe erheblich
unterſtützte offizielle Organderkonſervativen
Partei in Hannover, die „Hannov. Tagesnachr.“,
zur Nachgiebigkeit räth.

Abg. von Treuenfels, welcher den 6.
Mecklenburgiſchen Wahlkreis vertritt, hat am 6. März
1901 in einer konſervativen Verſammlung erklärt,
ein Brotzoll von 7 bis 8 Mk. ſei Unſinn in An
betracht deſſen, daß dadurch dem kleinen Manne das
Brot zu ſehr vertheuert würde. Nachher aber hat er
im Reichstage für den bündleriſchen Antrag von
7,50 Mk. Zoll geſtimmt.

Das kann kein Menſch aushalten.“
Jn der konſervativen „Schleſ. Ztg.“ wird darüber
geklagt, daß beim Hinweis auf die Nothwendigkeit,
den Reichstag dauernd beſchlußfähig zu er
halten, ſelbſt aus dem zollreformfreundlichen Lager
mit erſchreckender Leichtherzigkeit geantwortet werde Das
kann kein Menſch aushalten Das konſervative
Blatt hält der agrariſchen Mehrheit vor: „Man hat
dem Worte des Reichskanzlers Beifall geſpendet, daß
die Obſtr uction die Art an die Wurzel der
parlamentariſchen Inſtitutionen lege. Wer macht
aber Obſtruction? Sind es allein die ſozial
demokratiſchen Dauerredner? Sehr viel mehr ſind
es diejenigen, die durch ihren Abſentismus den
Reichstag zur dauernden Beſchlußunfähigkeit verdammen.
Dieſe ſtnd es in erſter Linie, denen ins Gewiſſen

gerufen werden muß, daß jetzt noch ganz andere
der Zolltarif.“
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Dinge auf dem Spiele ſtehen als
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2miſchtes.
(Fünfmal in einem Jahre verheirathet.)

Einen „Rekord in der Poligamie“ hat der ſoeben in Luzern
verhaftete Jules Leboiſard aufgeſtellt. Er hat ſich nicht
weniger als fünfmal in einem Jahre verheirathet. Erſt als
er gegen dreißig Jahre alt wurde, beſchloß er, das Jungge-
ſellenthum aufzugeben. Er hatte ſich einer jungen Wittwe in
Toulon gegenüber als Reiſender ausgegeben, der ſein gutes
Auskommen hätte und zwiſchen ſeinen Geſchäftsreiſen die
Freuden eines Fam'lienheims zu haben wünſchte. Er gefiel,
verlobte ſich und heirathete in kürzer Zeit. Nach einem drei
tägigen Honigmond ließ er ſich von einem Freunde im Namen
des Hauſes, deſſen Angeſtellter er zu ſein behauptete, ſchreiben
und reiſte ab, indem er auf die Anforderungen ſeines Berufes
wetterte, aber einige Schmuckſachen zur Erinnerung an ſeine
Frau mitnahm. Unter dem Namen Pierre Müller und mit
geliehenen Papieren wiederholte er daſſelbe Abenteuer. Nach
einem Vierteljahr ging er wieder auf und davon und begab
ſich diesmal nach London. Er wußte einer jungen Miß zu
gefallen, die ſeinen Heirathsantrag annahm. Er beſorgte alſo
die Heirathsanzeige, ließ ſich trauen und machte ſich nach
acht Tagen, ſelbſtverſtändlich ohne ſeine Frau, nach Berlin
auf, um dort ſein Glück zu verſuchen. Durch ſeine engliſche
Heirath fühlte er ſich wenig geniert, und er benutzte die
falſchen Papiere des holländiſchen Unterthans Jſaak Daendels
zum zweiten Mal, um eine Schwetizerin zu heirathen, die ein
Pack guter Werthpapiere beſaß. Eines ſchönen Abends fuhr
er nach Dresden und weiter nach Wien, München Tirol.
Dann vertraute er auf die Unwiſſenheit der Schweizer Be
hörden über ſeine früheren Erlebniſſe und ſtellte ſich in
Luzern in Begleitung einer angenehmen Hotelbeſitzerin unter
dem Namen Jules Leboiſard auf dem Standesamt ein. Man
bereitete ihm auch keine Hinderniſſe. „Leider“ hatte er es in
Berlin zugegeben, daßz ſeine dortige Frau mit ihm in der
erſten Begeiſterunggzum Photographen ging. Die junge Frau
hatte darauf einige Bilder ihres Mannes an ihre Luzerner
Freunde geſchickt. Einer dieſer Freunde hatte auch davon ge
hört, daß er ſeine Frau verlaſſen hatte, und er war betroffen
von der Aehnlichkeit Daendels mit Jules Leboirſard. Er
ſchrieb an die Dame, die ſofort nach Luzern kam, und nun
unterbrach die Verhaftung die ſo erfolgreiche Ehelaufbahn
Jules Leboiſards.

Reclametheil.

Waxner's Safe Cure
(Beſtandtheile: Virg. Wolfsſußkraut 20,0, Edel

leberkraut 15,0, GaultheriaExtrakt 0,5, Kaliſalpeter
2,5, Weingeiſt 80,0, Glycerin 40,0 deſt. Waſſer 375,0),

welche ſich ſo vielfach bewährt hat und
von Tauſenden Geheilten geprieſen wird,
iſt zu haben à 4 Mark die Flaſche von Löwen
Apotheke in Magdeburg AdlerApotheke in Aſchers
leben JohannisApotheke in Halberſtadt; Löwen
Apotheke in Staßfurt.

So Mancher klagt über Nervoſität und giebt allem
Möglichen die Schuld, nur nicht ſich ſelbſt und ſeiner un
richtigen Lebensweiſe. Wer den Tag ſchon damit beginnt,
daß er mehrere Taſſen ſtarken Bohnenkaffees zu ſich nimmt,
darf ſich nicht wundern, wenn er nervös und ſogar magen
krank wird. Gerade für den Kaffee exiſtirt aber ein ausge
zeichnetes Erſatzmittel, das iſt Kathreiner's Malzkaffee, der
u Folge feiner eigenartigen Herſtellungsweiſe Geſchmack und
Geruch des Bohnenkaffees in hohem Grade beſitzt. Nimmt
man ihn als Zuſatz zum Bohnenkaffee, ſo wird der Kaffee
dadurch voller, im Geſchmack angenehmer und weſentlich be
kömmlicher.
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Woes- Anzeige
Heute Nachmittag */45 Uhr wurde mein ge

Liebter Mann, unſer treuſorgender Vater, Sohn,
Onkel und Schwager, der Schloſſer

S uDurch einen ſanften Tod von ſeinen ſchweren
Leiden erlöſt, was ſchmerzerfüllt anzeigen

9 TTheress Jast geb. Gleye
nebſt Kindern.

Merſeburg Berlin, Saalfeld a S. u.
Halle a. S., d. 28. October 1902.

Die Beerdigung findet Freitag d. 31. d. M.,
Nachmittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe Rother
Brückenrain 3 aus ſtatt.

Na a k.
Für die vielen Beweiſe der Liebe u. Theil

nahme beim Tode und Begräbniß unſeres
theuren Entſchlafenen des Gärtners

Hrn NetzZu Zſchöchergen ſagen wir herzlichſten Dank.
Dank Herrn Paſtor Cranz für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe, ſowie dem Herrn Lehrer zu
Kötzſchlitz nebſt Schülern und Schülerinnen für
die erhebenden Geſä
der Jugend
die liebevolle

Ruheſtätte, ktſſett,
Trauermuſik. en Denen, die den Sarg
nſeres Lesen ſo reich mit Blumen ſch nückten

Tolliwitz, den 27. October 1902.

OGberburgſtraße 5
beziehen. Zu erfragen

Ein Logis zu vermiethen und Neujahr zu

Oberbreiteſtraße I.

Die Wettervorherſagen
und ihre Grundlagen, kleines Schrifichen auf

in verſchiedenen Größ
miethen und 1. April zu

e e e en enen und Preislagen zu ver
ehen. Zu erfragen
raßze 17, part.

auch Perdeſtall, ſoſort
I. April 1903 zu beziehen

gr. Ritter

Parterre Wohnung von 3 heigaren Jimmern,
Küche und Zubehör event. mit Weriſtatt oder richterſtatter Herrn Wetter in Magde

ö

Stein ſtrafte 19.

dem Gebiet der Wetterkunde, zu beziehen gegen
Sinfensung von 35 Pf. von unſere Wetterbe

u vermiethen und burg. Thurmſchanzenſtr. 7.

I Parterre Logis on Slube, Kamn er und

Eine Wohnung iſt zu vermietheng t 5Weiſßzenfelſer Str. 13.
Eine Wohnung zu vermtethen

groſze Sixtiſtrafze 11.

Küche iſt mit oder ohne Möbel zu vorm ethen
und ſogleich oder ſpäter zu beziehen

gr. Ritterſtraße 5.

Die trauernde Schweſter

83 Rietz iZerlna Winter geb. Nietzſ h.
Zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

e
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eſtandes b

zneindeſteuer für
Die Haushalkun

Hieſelben genau nach 9 de
Movember 9. J. auszufüllen und von dieſem
Zeitpunkte ab zur Abholung bereit zu halten.
Wir bemerken Hierbei, daß jeder Beſitzer eines
Sewohnten Grundſtücks oder deſſen Stellver
kreter nach 8 22 des Einkomm teuer Ge
ſetzes vom 24. Juni 1891 v htet iſt, der
zit der Aufnahme des Perſonenſtandes betrauten
Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen
Perſonen mit Namen, Berufs oder Erwerbsart
anzugeben.

Die Haushaltungsvorſtände haben den Haus
Beſitzern oder deren Stellvertretern die erforder
liche Auskunft über die zu ihrem Hausſtande
gehörigen Perſonen, einſchließlich der Unter und
Schlafſtellenmiether zu ertheilen.

Wer dieſe Auskunft verweigert oder ohne
enügenden Entſchuldigungsgrund in der ge

Fellten Friſt entweder gar nicht oder unvoll
ſtändig oder unrichtig erkheilt, wird gemäß S 68
des oben erwähnten Geſetzes mit Geldſtrafe bis
zu dreihundert Mark beſtraft.

Merſeburg, den 24. October 1902.
Der Magiſtrat.

Der auf Freitag den 31. d. M., mittags
12 Uhr, im Gehöft des Herrn Vrer zu

iederbenng angeſetzte Verkaufstermin wird
Hiermit

aufgehoben.
Merſeburg, den 28. October 1902.

Aaumanum, Gerichtsvollzieher.

ine kleine Wohnung,
Stube und Kammer, zu vermtethen

Oberburgſtraßze 5.

WMoblitrte immer
nd Wohnungen mit und ohne Penſion auch
gitf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen Oberaltenburg 25, Hof l. I.

Möhlirtes heizbates Zimmer

als Schlafſtelle für 2 Herren zu vermiethen.
Zu erfragen bei

I. Reinze, Roßmarkt 9.
Freundliche Schlafſtelle

offen Weifze Mauer 10, Hinterhaus.

Preundliche Sellafstelle
Sffen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
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Da u Automatenstempeln. S
W etall- u. Kautschukstempel

für Behörden u. Drivate
Brenustempel, Clichés, Paginirmasehinen,

Trockenstempelpressen S
einzelne Typen u. Zahlen ete,

J Sligeten r
Für Fioisehbesehauor
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

65 82 [1000] 994

Th. Rößner, Oelgrube Nr. 5.

t 59 Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lottkerie.
Ziehung vom 28. Oktober 1902, vormilkags.
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100082 [1000] 102 356 83 460 89 [500] 574 704 870 83 920 25
10 96 135 49 251 351 416 547 733 52 875 102058 77 92 112 88
209 28 52 301 80 90 402 500 859 67 90 974 103101 252 418 629 947
104079 445 50 517 40 48 646 [500] 776 [500] 81 105011 85 188 241
47 59 84 423 [500] 92 547 609 65 713 65 811 940 106040 245 [3000
Es 423 67 70 538 [1000] 723 43 837 908 56 1070609 81 131 50 [8560] 600

440 585 706 47 865 908 114110 51 290 302 [3000] 13 37 475 505 500
A. 5145 80 221 315 626 743 116030 31 109 78 69 771 r
218 [500] 54 [1000] 311 14 617 71 118115 268 370 83 417 661 850 960 118134
418 T e 97 973

109 414 855 912 [1000] 121092 254 306 46 661 86 714 939 122121
2251 234 511 47 604 31 836 74 [10605. 123181 204 77 421 620 707 [500 86
1500] 830 83 913 29 35 124118 [3000) 41 227 39 90 311 54 419 549 632 66
95 841 81 933 56 125009 189 [500 225 [3000] 399 437 94 531 6 739 88 820
902 [1000] 23 1266092 108 377 489 594 965 [3000] 815 940 127194 219 30
431 128019 53 214 331 406 28 59 540 47 96 608 55 731 57 80 931 65 95 921
129047 84 267 474 629 96 770 86 911

I 39095 I14 210 546 687 742 131290 379 [1000)] 406 621 51 56 786 874
1320920 52 (10 000] 142 97 98 224 79 80 828 35 47 6096 707 960 75 133355
621 36 51. (10000] 780 962 134134 81 ſ[500) 887 424 65 516 759 949
135155 72 288 355 442 49 742 802 93 94 984 92 136166 292 390 497 649
748 804 [1000] 57 911 137013 21 89 231 332 90 715 820 85 969 138316
535 964 139076 82 105 30 274 412 56 579 669 86 740 90 847 84

140188 272 89 409 763 85 852 141047 100 I 320 67 421 528 641 797
852 34 86 977 142271 409 28 91 548 85 611 48 767 93 143002 215 70 300
II 90 96 428 49 649 89 738 833 35 144145 310 86 [500] 551 629 [3000) 68
876 958 89 [500] 145094 123 387 509 638 86 764 856 995 146020 451 527
37 676 713 67 849 943 62 147003 [1600) 89 146 427 631 872 148022 (1000]
207 20 41 499 744 78 879 249090 204 338 556 638 (1600)

1509027 28 9] 100 41 281 341 82 436 83 913 27 44 98 151261 72 332
88 808 27 71 15204 167 356 531 153645 228 344 441 525 679 742 983
154011 61 (500] 255 353 530 604 39 717 852 71 955 1550658 72 325 50 419
505. 156412 85 36 510 801 157063 98 100 366 79 403 7 560 640 61 713 849
1500) 158062 [500] 71 180 500), 253 329 74 [1600) 493 645 731 81 857 908
19 53 153014 39 80 496 [10 000 501 612 85 760 74 870 97

160047 70 140 208 323 446 65 90 780 161117 35 496 563 665 82 811 96
162005 144 256 88 531 75 (8000] 89 747 853 86 163050 186 345 [500] 76 80
486 511 734 72 864 99 164047 107 78 727 991 165075 81 302 52 54 410
537 608 63 [1000] 885 904 166031 72 116 209 359 438 59 80 592 903 59 83
167216 441 55 85 742 935 36 1686080 88 550 612 51 768 [500] 836 935 71 98
169064 91 134 62 72 256 63 316 80 631 838 [3000] 92 951 57 93

1709209 655 822 927 50 171201 937 549 734 919 30 72 172057 68 251
70 556 805 97 906 49 65 90 173118 255 63 536 676 834 [1000) 37 908 174029
179 89 222 484 606 29 740 52 862 971 [1000] 175015 27 55 165 357 95 447
84 (3000] 639 704 44 50 854 929 176141 71 238 383 411 42 47 594 3000] 604
730 39 177078 1092 218 315 e 617 [1000) 96 772 897 987 178061 94
d en 36 44 449 62 93 797 79040 169 [500) 70 [500) 228 489 [1000)

180137 81 218 26 62 87 585 623 930 181052 80 182 352 620 713 17. 95
99 989 182098 447 575 679 925 42 [1000] 183103 29 48 244 54 414 623
(3000] 811 94 940 97 184070 76 132 41 92 217 91 331 613 21 84 988 185007
164 363 91 703 48 856 186053 213 18 337 472 570 669 790 863 981 187162
[3000)] 202 56 [3000] 493 509 36 188136 45 82 386 447 534 647 [500) 79 763
74 189132 289 355 495 921

190073 [1000) 115-32 360 582 83 692 713 53 76 836 9 192111 341 614
741 824 1392435 530 704 68 193017 182 339 465 512 731 72 831 28
194002 7 28 62 89 103 20 278 [3000] 518 615 34 812 [500) 922 195309 39
440 44 568 606 56 (3000] 709 883 186368 421 672 819 1979068 19 ([1000 42
53 110 244 360 423 32 575 687 778 825 945 50 198451 603 959 61 63 83
199097 125 34 75 [3000) 348 560 97 701 13 18 59

299021 127 258 492 563 89 631 731 999 201120 426 512 629 765 901 42
96 202152 85 93 526 95 888 913 2030629 [3000) 42 199 549 63 600 42 803
988 204012 99 147 58 421 78 571 684 94 793 978 205015 348 441 3000)
206032 388 897 2097084 207 9 [1000] 379 [I000) 723 36 88 919 28 208325
566 84 733 [500] 68 833 71 209280 300 465 868 999

210223 52 69 583 728 72 89 2111608 10 39 90 252 395 434 537 57 709
30 825 900 [500) 212059 383 439 505 44 609 30 46 744 806 21 213019 57
65 135 48 1500] 441 76 83 717 908 214087 [1000) 222 370 [500] 553 610 31
723 42 823 26 76 85 215038 60 61 422 58 572 917 63 1000). 216520 57

218471 853 64 (500] 906 69 219203 36 47 48 85 369 530 635 o

668 69 94 711 821 96 941 59 [500 72 222053 56 102 234 645 47 54 72053
874 223128 228 502 92 [1000] 644 47 50 [500] 717 33 24083 111290 399 459 617 76 766 836 bul len 33 s
Jm Gewinnrade verblieben: C Gewinn zu 200 000 Mk. 2 zu I80 000

Mk. 1 zu 100000 Mk. 1 zu 56 600 Mk. zu 30 000 Mk. 11 zu 15 000 Mk.
Z. Mi 4 zu d006 Mt. 685 zu 8000 Mt. 030 zu 1000 e. 1631 an

263 70 307 76 483 628. 804 45 83 108023 52 220 348 [500] 706 17
1039213 88 311 77 411 1000] 63 536 772 855 911

110134 268 336 761 942 99 111056 57 102 369 583 84 112092
226 382 86 407 539 740 871 113069 188 488 500 [500] 3 915 69
114018 122 238 52 323 68 413 34 52 [500 544 623 709 895 115159
471 539 696 966 116090 332 555 625 45 65 947 117060 72 73 120
322 454 609 821 952 95 1181411 [500] 13 240 302 31 59 408 87 506 44
77 119185 200 434 43 570 619 76 733 [1000] 884 89 939 80

120092 [500] 103 13 237 84 360 64 401 39 549 80 902 22 121332
36 421 33 48 795 122101 247 72 582 600 763 90 834 123211 72 320
23 71 88 93 628 53 798 800 9 48 940 124046 157 266 [500] 457 90
529 752 53 980 125199 215 30 93 403 798 1286064 374 79 437 616
46 855 82 127168 98 253 67 346 479 561 606 52 70 99 891 972
128122 223 25 77 302 715 [3000] 801 57 983 93 128205 79 450 531
685 967

130028 43 429 97 659 [500] 724 36 864 992 131014 37 360 675
82 92 806 [500] 89 920 132087 124 96 2565 308 79 533 798 872 77
[500] 915 27 65 71 133211 98 517 871 988 134247 323 611 946
135162 207 521 938 75 136025 312 506 651 67 818 916 137110
48 81 228 476 [1000] 604 40 742 960 138022 151 269 473 729 936
139121 59 231 [500] 79 340 86 561 642 [500] 76 772 [500) 87 8083

14931 71 451 91 624 68 741 209 71 991 93 141252 405 533 [500
919 142506 19 610 710 811 50 143023 27 340 410 699 788 144001
(1000] 318 440 97 673 750 82 1500] 8993 909 145319 82 482 862 [3099) 146017
53 197 237 75 [15 000)] 421 27 674 918 35 147041 55 73 86 106 82 261 59
333 438 595 635 73 721 40 63 148662 114 301 15 45 575 812 993 1491
86 88 [500] 345 634 742 830

150066 91 260 695 951 89 151050 115 63 321 1000) 45 449 533
452010 22 [3000] 130 871 947 70 80 153121 297 [Iödo0) 325 461 588 85 95
735 816 39 933 154057 60 251 88 328 865 457 607 816 912 285 1550682 271
98 441 48 (500) 517 744 500) 958 77 156034 41 324 616 37 757 97 847 66
45 7018 277 47 74 602 7 801 921 [500] 48 158029 42 (500] 398 109 721 866
75 903 59 158282 370 553 67 624 82

661 780
180077 370 787 863 95 972 181289 392 416 91 519 27 [500) 47 965 82

182013 58 230 40 453 524 655 83 779 96 183295 366 I 821 87 948

931 6T 194049 [500) 100 68 221 38 309 41 477 523 79 765 98 868 90] 63 [500]
95206 336 70 593 770 820 55 [500] 196183 97 232 391 498 733 866 915 19

26 32 [1000] 197012 97 184 231 51 400 82 793 821 36 3 198044 109
89 90 263 73 367 [500] 74 51 737 [500] 80 825 49 53 940 56 75 199151 56
[500] 58 399 472 724 (1000 803 914 19 25 52 70

200004 24 39] 546 603 827 918 201088 450 60 502 [1000 30 49
609 736 809 202063 180 95 534 536 51 635 55 [500] 748 923 [3000) 96 203016
68 87 88 379 459 ([500] 501 70 204068 242 311 450 96 549 922 205031 137

545 67 [8000] 670 720 38203 14 358 95 716 976 942 98 206062 197 279 340
44 826 976 92 207040 166 291 394 413 49 678
117 227 307 9 694 883 988 209173 385 496 563 617 61 738 838

002210236 61 310 524 708 878 970 93 211
964 212002 269 71 386 673 9895 99 213443 685 715 840 902
152 77 223 87 327 430 660 (600] 215068 284 339 436 64 736 62
96 844 93 99 [3000] 216030 61 431 601 [500) 76 217106204 40 45 366 538 682 99 766 87 818 45 218061 93 95 [500) 106
49 327 462 654 894 981 219048 [1000] 70 271 366 81 414 89 571 667 7

220000 109 29 374 435 765 843 922 91 221109 373 406 933 222100
80 392 563 [3000] 607 892 223246 433 65 [3000] 514 66 758 87 (500] 873
224062 122 [500] 333 [1000] 499 537 656 68 77 763 908

J Gewinnrade verblieben: 1 Gewing zu 200 000 Mk. 2 zu 150 000
Mk 1 zu 100000 Mk., 1 zu 50 000 Mk. 4 zu 80 000 Mk., 18 zu 15 000 Mk.
20 Mk, s zu 5000 Mk. 665 zu 3900 Mk. 879 zu 1000 Mk. 1600 zu

s s S s s s



Motten,
desinſizirt bei

Als Serlobte
empfiehlt

es ſich in erſter Linie, der renommirten
und bekannten Möbelfabrik von

Gebr. Kroppenstedt
Halle a. S. gr. Märkerſr 4,

wo ſtändig S eeinen Beſuch abzuſtatten,
complette Wohnungseinrichtungen in der

J Preisl. v. Mk. 500 b. 2000 aufgeſtellt ſind. S

c S S eim Preſſe dis zu 300 MWohnung eeinzelner Dame zum 1. April 1903
zu miethen geſtecht.

erbeten.

Eine Kleine Wohnung
werd ſofort zu miethen geſucht

kleine Sixtiſtraße 15.
Das Parterre Logis im Hauſe Weiſzen

et Straſze 5, ſowie die 1. Etage Weißen
elſer Straße 3 ſind zu vermiethen und ſofort

zu beziehen. Näheres Markt 31 im Contor
2 Wohnungen, zu 165 u. 200 Mk. zu ver

miethen und ſofort oder I. Januar 1903 zu S
beziehen. Näheres

Meuſchauer Straſze 28.
Ein geräumiges Logis, I. Etage, beſtehend

in 3 Stuben, K., K. mit Waſſerleitung und
allem Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen
u. ſof od. ſpäter zu bez. Unteraltenburg 26.

e Quitten Szu verkaufen Weißenfelſer Str.

guter Preſchwagen
(paſſend für Land oder Geſchäftsleute) preis
werth zu verkaufen Goddulg 22.
Tafeſformiges Glavier,
gut erhalten, zu kaufen geſucht.

S

x

L Radolf Mosse Holle a. S.
Junge Kaninchen,

große Raſſe, ſind zu verkaufen
Neumavrlef 9.

Ein Hof- und Zughund
zu verkaufen Zſcherneddel Nr. 16.

2 Läuferſchweine zu ver
kaufen

Kurzestr. I.
Ein Länuferſchwein ſteht S

zum Verkauf

Lenna Nr. 32.

von
Gefl. ausführliche Aner

bieten unter O I 109 an die Exped. d. Bl.

Off. unter e
Oln vier an die Exped. d. Bl. erbeten.

X Jortzugs halber iſt ein gut eingeführtes

Cigarrengeſchäft
in Halle a. S. ſofort preiswerth zu

X verkaufen. Off. unter U t. 677 0 an

P. P.

O

deren Brut, Maden, Holzwürmer 2e., welche in Möbeln, Gardinen, Pelzſachen eingeniſtet, werden durch Einwirkung von Gaſen in hermetiſch verſchloſſenem Apparat
getödtet, ohne daß Politur, Stoffe u. Farbe dadurch leiden. Möbel, Betten, Wäſche u. Kleidungsſtücke v. Kranken mit anſteckenden Krankheiten werden gleichzeitig

Hierdurch geſtalkte ich mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich das zu Merſeburg, Mälterstrasse I2,
belegene Veſtauxationsgrundſlück

„Zum Keichskanzler“
käuflich übernommen habe und die Wewirthſchafkung in

bisheriger Weiſe weiterführen werde. is ſoll mein
eifriges Wellreben ſein, den mich beehrenden werthen
Gäſten den Aufenthalt in

reichung von friſchen guken
erwerben und zu wahren.
praktiſche Srfahtung zur
mein Weſlreben nicht vergeblich ſein wird.
im Doraus verbindlichſt für freundliche Anlerſtützung
in meinem Antkernehmen.

Aerſeburg, den 28. Ockober 1902.
Qit vorzüglicher Hochachkung

Otto

genehm als möglich zu geſtalken und das Verkrauen
derſelben durch aufmerkſame Wedienung ſowie Vexab-

meinen Lokalikäten ſo an

Speiſen und Gekränken zu
Da mir eine langjährige

Seite ſlehk, hoſſe ich, daß
Ich danke

Wer e
Anhaltisehe O auseh

Tapestry Teppiche k. 680 und k.
Plüsch u. Axminster k. 780. Il Mk. 14 bis 30 Mk.

Tischdecken, Vorla

We

ule, Zerbst

Theodor Freytag, Nerſeburg,
Roßmarkt I.

I Staatsauſicht.
Lehrpiä ne
kostenfrei.

Angebpt.

gen, Schlafdeeken,

See
e

WilhelmsHalle“ ein.

Bithorn, Vorſ.

tto Bernharelt- Markt 26.
Dom-Männer

Verein.
Montag den 3. November,

abends S Uhr,
im „Kyffhänuſer“, Steinſtraße 9.

„Die neueren Ausgrabungen in Babylon
und die Bibel“. (Paſtor Wuttke.)

Gäſte ſind willkommen.
Der Guftav-AdolfZweigherein

MerſeburgStadt
ladet die evangeliſchen Gemeindeglieder zu einem

Fewilierabend am Reformationsfeſt,

November er., abends 8 Uhr, in die „Kaiſer
n Es werden dargeboten

eine Anſprache des unterzeichneten Schriftführers
und ein Vortrag des Herrn Sup. a. D. Rönneke.
Bilder aus der epangel. Diaſpora der Oſtmark,
ſowie Chorlieder vom Bürgergeſangverein.

Der Vorſtand.
Schollmeyer, Schriftf.

Montag den 9.
Nov. er. abends
8/2 Uhr,

S General

S Verſammlung
im „Tivoli“. Tages
ordnung: 1)Bericht.
2) Kaſſenbericht. 3)
Anträge. 4 Ver

ſchiedenes. 5) Wahlen.
Anträge ſind bis zum 1. Nov. ſchriftlich beim

Vorſitzenden einzureichen. Der Vorſtand.

ReiseSonntag den 2. und Montag den 3. Nov.ladet zur

I Kirmessfreundlichſt ein A. Lenz.
Wartburg.

Zu meinem am Dienſtag den 4. November
ſtattfindenden

KirmeßSchmaus
erlaube ich mir höflichſt meine werthen Freunde
und Gönner ergebenſt einzuladen

A. Aschiegner.
Heute Donnerstahausſchl. Wurſt.
G. Fischer, *enfaſer

Str. 23.

I großes und 4 kleine
Läuferſchweine ſind zu verkaufen

Venenien Nr. 16.
Ein 12 jahriges Arbeitspferd,
Fuchs Wallach, ſehr gut ein und
weiſpännig, verkauit

Gottfr. Märker, Lochau.

gewandt undAkad. Lehrer, energiſch, will
Repetitionskurſe in Mathematik für
I. I. V., II. 0. jeden Mittwoch und
Sonnabend abhal en. Off. u. U e 6767
an Kudolf Mosse, Halle a. S.
m

Franzößſcher und engliſcher

Unterricht
nach Berlitz oder Grammatik wird gründlich er
theilt. Nachfragen unter „Francais““ an
die Exped. d. B. erbeten.

Ein wahrer Sechatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:

Dr. Retan s Selbſtbewahrung.

81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.
Leſe es Jeder, der an den Folgen

ſolcher Laſter leidet. Taufende ver
danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das
Verlagsmagazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
handlung.

Zum Verkauf
eines Bedarfsartikels wird ein anſtändiger,
redegewandter Herr gegen lohnende hohe Pro
viſion geſucht. Offerten unter V I in der
Exped. d. Bl, niederzulegen.

Cch

Honigkuchen ff.
ſowie Lech Makronen-

u. Gewürzkuchen

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Friedr. Iächtenfeld,
Jnh. Gt. Benner,

Entenplan 7.

BFrischen russischen Salat
frischen geräucherten Aal,

frische Kieler Sprotten und
BRücklinge,

echte Teltower Räbehen,
ital. Maronen,

lt nenpfeht L, Zimmermann.
Neu eingetroffen

Apricosen-, Himmbeer-, rd-
beer-, Pflaumen-, Confituer-

Marmelade.
Verſchiedene Sorten

Winter- Aepfel
im Ganzen und einzeln empfiehlt
Loiis Rühlemann, Obſthändler,

Schmaleſtr. 16 und Friedrichſtr. 3.

Robert egmne's
Kinder-Nähr;zwiebad

iſt auch zu haben in der
Neumartt. Drogerie.

Mehrere net ſie Vtuchſeine
ind ſehr billig zu verkaufenW Oberburgſtraßze 5,

Armin und Thusnelda.

nc

S innen und außen glaſirt, unverwüſtlich für Ge
verbe und Haushalt, als Pökel- und Waſſer
fäſſer verwendbar, zu 60, 40, 30 Ltr. Jnhalt
empfehle angelegentlichſt

onfässer,

Dduard Klauss.

Schlußvorſtellung
Sonnabend den 1. November er.,

abends 8 Uhr.
Preiſe der Plätze:

1. Platz (nummerirt) 1 Mk, 2. Platz 60 Pf.,
Gallerie 30 Pf.

Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälſte.

Ehem. Garde.
Donnerstag den 30. d. M.
Noyats Verſaminlung

in der „Reichskrone“.

Dauer's Reſtauration
Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

2 LehrlingeSöhne achtbarer Eltern, mit guten Scſullennt-

niſſen zu Oſtern 1903 geſucht.

Otto ob owitz,
Merſeburg.

S 7
0

FJunges geb. Fräulein
im Kochen, ſowie in häusl. Arbeiten erfahren,
ſucht, geſt. auf gute Zeugniſſe, am liebſten bei
einer älteren Dame, ſofort oder ſpäter Stellung
als Haushälterin. Off. u. A B 20 poſt
lagernd Merſeburg erbeten.

Als Verkäuferin
wird ſofort ein junges Mädchen aus beſſerer
Familte, in weiblichen Handarbeiten erfahren,
geſucht. Offerten unter 10 V an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Ein junges Mädchen als

Kufwartung
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe.
General-Versammlung

Dienſtag den 4 November 1902,
abends 8“/2 Ahr,

im „Herzog Chriſtian“ hierſelbſt.
Tages-Ordnung:

Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der
Jahresrechnung.

2) Exſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu zahlreicher

Betheiligung hierdurch eingeladen.
Etwaige Anträge ſind bis zum 1. November

1902, abends 6 Uhr, an den unter
zeichneten Vorſitzenden ſchriftlich einzureichen.

Merſeburg, den 22. October 1902.

Der Vorstand

Ein Spazierſtock in der Garderobe deim
Buchdrucker Vergnügen ſtehen geblieben. Abzua

holen bei Zahnm, gr. Sixtiſtr. 15.
Sonntag Abend vom Dom bis Kaſſerhatte
ein Klemmer verloren.

Abzugeben Amtshäuſer 6, im Laden.

P a m L.
Allen Freunden und Bekannten, die uns

am Tage unſerer goldenen Hochzeit durch Be
weiſe aufrichtiger Verehrung erfreuten, ſtatten
wir hiermit unſeren herzinn gen Dank ab. Be
ſonders ſagen wir Herrn Paſtor W., der uns
das Gnadengeſchenk von 30 Mk. Sr. Majeſtät
des Kaiſers überreichte für ſeine erhebenden
Worte im Hauſe heißen Dank.

Friedrich Mohbnhaupt
und Frau.

Schkopanu, den 29. October 1902.

Paul Thiele, Vorſitzender. Hierzu eine Beilgge.



Nr. 255.

Provinz und Umgegend.
Halle, 28. Oct. Jm Hörſaale des land

wirthſchaftlichen Jnſtituts unſrer Hochſchule vollzog
ſich heute Vormittag eine Feier, die dem um die
Landwirthſchaft ſo hoch verdienten Herrn Geh. Ober
regierungsrath, Profeſſor Dr. Julius Kühn,
unſerem Ehrenbürger, galt. Außer den Profeſſoren
und Dozenten des genannten Jnſtituts waren eine
große Anzahl ehemaliger und die jetzigen Schüler des
Gefeierten erſchienen. Vertreten war außerdem
die Landwirthſchaftskammer und der Bund der
Landwirthe in der Provinz Sachſen. Es handelte
ſich um die erſte Vorleſung im 81. Semeſter
des greiſen Gelehrten, der ob ſo vieler Liebe und
Verehrung, die ihm zu theil wurde, tief gerührt
war. Die begrüßende und beglückwünſchende Anſprache
hielt Herr Rittergutsbeſitzer VibransCalvörde;
derſelbe ſtellte die vielfachen Verdienſte des „Vater
Kühn“ in das richtige Licht. Der ſo Geehrte dankte
in herzlicher Weiſe und gab einen Rückblick auf die
Geſchichte des Jnſtituts, das, aus kleinen Anfängen
heraus, ſich zu einer Lehranſtalt entwickelt, wie man
ſie zu den beſten Deutſchlands zählen kann. Jm
Agronomenhauſe wurde danach ein Feſtmahl veran
ſtaltet, bei dem es recht gemüthlich herging und
ſelbſtredend auch nicht an Trinkſprüchen fehlte.

Halle, 28. Oct. Unſer geehrter und berühmter
Mitbürger, Herr Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr.
Fitting, feierte geſtern ſein 50jähriges Doktor
Jubiläum. Rector und Senat überbrachten die
Glückwünſche der Univerſität unter gleichzeitiger Ueber
reichung einer tabula gratulatoria, die philoſophiſche
Fakultät ließ ihm das Diplom als Ehrendirector
überreichen in Würdigung der großen Verdienſte, die
ſich der Jubilar auch auf dieſem Gebiete erworben.
Es folgte die Feier der juriſtiſchen Fakultät, bei der
Herr Profeſſor Dr. Stein der Wortführer war und
eine Feſtſchrift in Form eines wiſſenſchaftlichen
Sammelwerks überreichte. Wie man erfährt, haben
ſämmtliche deutſche Univerſitäten dem greiſen Ge
lehrten Gratulationen überſandt, Se. Majeſtät der
Kaiſer ehrte die Verdienſte deſſelben durch Verleihung
des Rothen Adlerordens II. Klaſſe mit Eichenlaub
und der „50“. Die ſtudentiſchen Verbindungen ver
anſtalteten aus dem gleichen Anlaß eine Auffahrt
ihrer Vertreter

Weißenfels, 28. Oct. Jm Schulbezirk
Weißenfels können die vakanten Lehrerſtellen in
Obergreißlau, Tagewerben und Unterneſſa wegen
Mangels an Lehrern vorläufig nicht beſetzt werden.

Zeitz, 28. Oct. Jm Schacht des Braun
kohlenwerkes „Fürſt Bismarck“ in Zipſendorf wurden
durch hereinbrechende Kohle der ledige Wagenſchieber
Fritz Wäldcken aus Meuſelwitz und der Häuer
Max Müller aus Falkenhayn verſchüttet.
Erſterer wurde nach 32 ſtündiger angeſtrengter Arbeit
noch lebend geborgen und ſofort dem Halleſchen
„Bergmannstroſt“ zugeführt. Die erhaltenen Ver
letzungen ſind nicht tödtlich. Von Müller, der
Vater von drei Kindern iſt, hat man bis jetzt noch
keine Spur; es iſt wenig Hoffnung vorhanden, ihn
retten zu können.

t Zeitz, 25. Oct. Zwei größere Einbruchs
diebſtähle wurden in vergangener Nacht hier ver
übt. Die Diebe drangen in das Wagrenhaus von
J. Leſchziner und ſtahlen einen erheblichen Geldbetrag
und mehrere Winterüberzieher. Sodann brachen ſte
in dem Goldwaaren Geſchäft von Paul Grützbach
ein und entwendeten aus der Ladenkaſſe gegen 50
Mark. Die Waaren ließen ſie unberührt. Die Ein
brecher ſind noch nicht ermittelt.

Gotha, 25. Oct. Das Staatsminiſterium hat
über die Beſchäftigung der Arbeiterſchaft in der
Induſtrie Erhebungen angeſtellt, um für die Be
urtheilung der Frage, inwieweit Arbeitsloſigleit vor
handen oder für den Winter zu befürchten iſt, feſte
Unterlagen zu gewinnen.

f. Quellen dor (Anhalt), 24. Oct. Durch mit
Streichhölzern ſpielende Kinder im Alter von etwa
fünf Jahren wurde im benachbarten Storkau ein dem
Landwirth Paaſch gehöriger Diemen in Brand
geſteckt; er brannte vollſtändig nieder. Der Schaden
trifft den Beſitzer um ſo härter, als der Diemen nicht
verſichert war.

Frankenhauſen, 26. Oct. Das im letzten
Sommer beim Abbruch der alten Kirche im benach
barten Seega gefundene Gefäß mit etwa 3600, Stück
Bracteaten, aus dem Anfang des 13. Jahr-
hunderts ſtammend, iſt jetzt zum Preiſe von 6000 Mk.
nach Weimar verkauft worden.

t Salzwedel, 25. Oct. Als der Handelsmann
Krauſe abends mit ſeinem Geſpann von Magde
burg zurückkam, wurde dieſes am Bahnübergang der
Kleinbahn zwiſchen Kricheldorf und Buchwitz vom
Zuge erfaßt und vollſtändig zertrümmert. Die beiden
Pferde blieben ſofort todt, Krauſe ſelbſt kam mit
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Beilage zum Merſeburger Cor

einer Verletzung am Halſe davon.
F Seehauſen (Altmark), 25. Oct. Zum

n

Raubmord in Loſenrade a. Elbe iſt weiter Folgendes
zu berichten: Der Thäter iſt noch nicht ermittelt.
Verdächtig iſt ein Menſch von etwa 20 Jahren von
ſchlanker Mittelfigur (1,75 mit geſünder Geſtchts
farbe, dunklem Haar und kleinem Schnurrbart, dunkel
blauem Anzug mit großen Flicken, ſchwarzem Schlapp
hut, halbſchäftigen Stiefeln, beſchmutztem weißen
Chemiſett u. ſ. w.

Torgau, 27. Oct. Von einem bedauerlichen
Unfall wurde Leutnant v. Oheimb vom Huſt.
Regt. Nr. 12. betroffen. Als er in Begleitung eines
Kameraden mit ſeinem Dogeart von der Wilttenberger
ſtraße in die Bahnhofſtraße einbog, ſtürzte der Wagen
bei der ſcharfen Wendung um und die beiden Jnfaſſen
wurden herausgeſchleudert. Während der eine der
Herren ohne nennenswerthe Beſchädigungen davonkam,
erlitt Herr Leutnant v. Oheimb eine ernſtliche Ver
letzung des rechten Beines, wahrſcheinlich einen
Schenkelbruch, ſowie glücklicherweiſe weniger erhebliche
Verletzungen am Kopf und Arm. Nachdem dem
Verunglückten durch einen Militärarzt die erſte Hilfe
geworden war, wurde er mittels Wagens nach ſeiner
Wohnung gebracht.

Jchſtedt, 27, Oct. Als geſtern früh eine
hieſige Frau die Kuchen zur Kirmeß einrichten wollte,
hörte ſie ein eigenthümliches Geräuſch. Jm inneren
Hauſe fand ſich nichts Außergewöhnliches; als ſie
aber den Hofraum betrat, war die Scheune
ſpurlos verſchwunden, 5 Meter tief war ſie
ins Erdreich geſunken, nur das auf der Erde auf
liegende Dach zeugte von der verſchwundenen Herr
lichkeit. Das in nächſter Nähe ſtehende Wohnhaus
mußte wegen unmittelbarer Gefahr ſofort geräumt
werden. An Erdfällen iſt die hieſtge Gegend zwiſchen
Jchſtedt, Borrleben, Hackpfiffel und Tilleda reich, die
meiſten ſind mit Waſſer gefüllt.

P Plauen, 26. Oct. Zwei hieſige Hotels,
„Wettiner Hof“ und „Deils Hotel“, die von Ein
käufern beſucht werden, haben die Einrichtung ge
troffen, Fabrikanten ſoder deren Angeſtellte
nur dann ins Hotel einzulaſſen, wenn dieſelben eine
Eintrittskärte beſttzen. Dieſe Karten werden
von den betreffenden Horelbeſitzern gegen eine Gebühr
von 25 Mk. verabfolgt. Die Maßregel ſoll ſich in
Folge der unhaltbar gewordenen Zuſtände nöthig ge
macht haben. Die beiden Hotels werden täglich von
jungen Leuten hieſtger Fabrikanten belagert, die an
fragen, ob Käufer da ſind, und bisher in den Corri
doren bis zu 40 Mann und darüber warten,
um ihre Offerten anzubringen. Die beiden Hotel
beſitzer haben dem „Fabrikantenverein“ mitgetheilt
daß ſie dieſe Unſitte nicht mehr dulden könnten, da
es die anderen Gäſte und auch die Käufer für läſtig
befunden hätten. Die unterm 22. September einge
gangene Antwort des „Fabrikantenvereins“ lautete
in der Hauptſache zuſtimmend. Die Eintrittskarten
gelten für das ganze Jahr und koſtet das Stück 25
Mk. Die Ausgabe trifft diejenigen Geſchäfte, die
faſt täglich mehrere male das Hotel mit eigens hierzu
angenommenen jungen Leuten beſchicken, die nichts
verzehren. Es iſt ſchon vorgekommen, daß Käufer
noch im Bette gelegen haben, als ihnen Offerten ge
macht worden ſind. Die neue Einrichtung iſt von
den meiſten Käufern wie Fabrikanten als recht und
billig anerkannt worden. Der „Fabrikantenverein“
bezeichnet übrigens in der obenerwähnten Zuſchrift es
als dem Anſehen des Fabrikantenſtandes wenig förder
lich, daß die jungen Leute zu den Einkäufern ins
Hotel kommen und ſtundenlang antichambriren.

Stendal, 27. Oct. In einer der letzten
Nächte wurden in Bösdorf bei Stendal drei Ein
brüche verübt; an zwei Stellen wurde der Thäter
von den Hausbewohnern vertrieben, das zweite Mal
aus dem Schulhauſe vom Lehrer Rank, der mit dem
Räuber noch einen Kampf zu beſtehen hatte und da
bei eine Verletzung davontrug. Von dort wandte ſich
der Bandit nach dem Hauſe des Koſſäthen Mothſche,
wo er gerade beim Aufbrechen des Geldſchrankes be
ſchäftigt war, als er von den Hausbewohnern betroffen
und nach heftiger Gegenwehr überwältigt wurde.
Man brachte den gefährlichen Menſchen in das
Spritzenhaus, und damit er nicht entweiche, poſtirte
man den Nachtwächter davor. Frühmorgens wurde
aus Stendal Gendarmerie telegraphiſch herbeigerufen,
um den Verbrecher in Empfang zu nehmen. Zur
allgemeinen Ueberraſchung fand man indeß das
Spritzenhaus leer; der Räuber war trotz der Be
wachung durch das Dach des Spritzenhauſes ausge
brochen und entkommen. Zum Glück wurde bald die
Spur des Flüchtlings entdeckt, der ſich nach Gehren
dorf gewandt hatte. Jn der Nähe dieſes Ortes hielt
er ſich in einem Tannengehölz verborgen. Ganz
Bösdorf machte ſich auf die Beine zu ſeiner Ver
folgung; die Leute bewaffneten ſich mit Flinten,
Senſen, Forken 2c., und das Gehölz wurde von allen
Seiten umſtellt. Zu Hunderten gingen ſie dem Ver
brecher zu Leibe, der im Dickicht aufgeſtöbert und
ſchließlich gefeſſelt nach Stendal transportirt wurde.
Der Verhaftete iſt ein Dachdecker Namens Gebens-
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leben aus Helmſtedt, der vor kurzem erſt 5 Jahre
Zuchthaus verbüßt hatte.

4 Dresden, 28. Oct. Bei Meißen wurde heute
früh in der Elbe die Leiche des Directors der „Actien
Geſellſchaft für Photographiſche Jnduſtrie“, Emil
Wünſche aus Dresden, aufgefunden. Wünſche ſoll
wegen widriger Vermögensverhältniſſe Selbſtmord be
gangen haben. Die Actien Geſellſchaft iſt, ſoweit ſich
bisher überſehen läßt, nicht geſchädigt.

F. Altenburg, 27. Oct. Der vel hieſiger
Station beſchäftigte 27 Jahre alte Wagenrücker
Zeißig von Windiſchleuba verunglückte kurz nach
ſeinem Nachtdienſtantritt dadurch, daß er als Los
hänger beim Abſtoßen einer Wagengruppe im Herz
ſtück der Weiche hängen blieb und hierbei zu Falle
kam. Dem bedauernswerthen Mann wurde von der
Maſchine und der anhängenden Wagengruppe das
rechte Bein bis zum Geſäß, ſowie der rechte Arm
faſt völlſtändig zermalmt. Kurz nach ſeiner Ein
lieferung ins Landkrankenhaus erlag Zeißig ſeinen
ſchweren Verletzungen. Der brave und gewiſſenhafte
Arbeiter hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 30. October 1902.

Die elektriſche Straßenbahn Halle
Merſeburg läßt vom 1. November d. J. an eine
weſentliche Ermäßigung der Abonnementskarten ein

treten. Zur näheren Jnformation verweiſen wir
unſere Leſer auf das betr. Jnſerat in geſtriger Nr.

Das Weltpanorama in der Kaiſerhalle
führt die Beſucher diesmal nach dem Südharz und
zwar zur Zeit des Winters, der hier faſt alljährlich
ein reges Sportsleben entfaltet, das in feſtlichen Ver
anſtaltungen, die einen internationalen Character
tragen, ſeinen Culminationspunkt erreicht. St.
Andreasberg mit ſeiner Umgebung iſt zur Zeit
der hier vorgeführten Aufnahmen das Centrum des
winterlichen Sports und wir werden mit dieſer Harz
ſtadt durch eine ganze Reihe intereſſanter Bilder bekannt

gemacht, ehe wir zu dem in der Nähe gelegenen Sportfeld
gelangen. Hier verſetzen uns die Bilder mitten
hinein in den Wettkampf der Schneeſchuhläufer und
Schlittenfahrer. Wir ſehen den internationalen
Sprunglauf in verſchiedenen Momenten, den Knaben
ſprunglauf, den Senioren Und Damenweitlauf, den
Jugendweitlauf, das Wettfahren der Kinder auf ihren
Handſchlitten und die mit dem Feſt verbundene große
Schlittenpartie in voller Fahrt und auf den Ruhe
plätzen. Neben dieſen winterlichen Sportsbildern
bieten auch die dargeſtellten Landſchaften und die Vor
führung einer Wildfütterung beim Rinderſtall inter
eſſante Abwechſelung, ſo daß wir den Beſuch dieſer
eigenartigen Serie namentlich allen Freunden des
ſchönen Harzes warm empfehlen können.

Betreffs des Automobilverkehrs hat
der Oberpräſtdent von Bötticher für unſere Provinz
einige neue Beſtimmungen erlaſſen, deren weſentlicher
Inhalt der iſt: Das Führen von Kraftfahrzeugen
iſt nur ſolchen Perſonen geſtattet, die mit den
maſchinellen Einrichtungen und deren Handhabung
völlig vertraut ſind und ſich hierüber durch eine von
einem behördlich anerkannten Sachverſtändigen aus
geſtellte Beſcheinigung ausweiſen können. Die
Beſcheinigung des Sachverſtändigen iſt der Polizei
behörde des Wohnortes des Führers vorzulegen und
von dieſer mit einem Vermerk zu verſehen, daß der
Sachverſtändige behördlich anerkannt worden iſt. Die
Geſchwindigkeit der Fahrt darf bei Dunkelheit,
auf ſtädtiſch angebauten Straßen und innerhalb der
Ortſchaften das Zeitmaß eines in geſtrecktem Trabe
befindlichen Pferdes (ca. 15 Km in der Stunde)
nicht überſchreiten. Außerhalb der Bebauungsgrenze
darf ſie, wenn gerade und überſichtliche Wege befahren
werden, angemeſſen erhöht werden.

Um die Geheimhaltung der Steuer
leiſtungen der einzelnen Steuerpflichtigen beſſer zu
wahren, als es bisher vielfach geſchah, hat der
Miniſter des Jnneren im Einverſtändniß mit dem
Finanzminiſter beſtimmt, daß fortan im geſammten
Gebiete des Dreiklaſſenwahlrechts in den für die
Wahlen zur Gemeindevertretung Stadtverordneten
verſammlung, Gemeinderath) aufzuſtellenden Wähler
liſten nicht mehr der Betrag jeder einzelnen, von dem
Wähler zu zahlenden Steuer, ſondern nur noch der
Geſfammtbetrag aller auf den Wähler entfallenden
Steuern nachgewieſen werde.

(Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den Ver
öffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu
Berlin über die Geſammtſterblichkeit in den 293 deutſchen
Städten und Orten mit 15 (000 und mehr Einwohnern
während des Monats Juni d. J. hat dieſelbe auf
je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet betragen: a. weniger als 15,0 in 55,
b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 136, 0 zwiſchen 20,1
und 25,0 in 81 d. zwiſchen 25,1 und 30,0 in
16, 6. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 4 und



mehr als 38,0 in 2 Orten Die geringſte Sterb
lichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monate die Stadt

Wald in der Rheinprovinz mit 7,9 dagegen die
höchſte Ziffer die Stadt Greifswald in der Provinz
Pommern mit 43,3 zu verzeichnen. Jn den Städten
und Orten der Provinz Sachſen mit 15000
und mehr Einwohnern ſind folgende Sterblichkeits
ziffern für den Berichtsmonat gleichfalls wie oben
auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet ermittelt worden Jn Erfurt 15,1
Wittenberg 15,2, Staßfurt 15,3, Weißenfels 15,9,
Magdeburg 16,7, Mühlhauſen 16,7, Halle 18,0
(ohne Ortsfremde 14,0), Nordhauſen 18,3, Naum
burg 186, Stendal 18,6, Halberſtadt 20,5, Eilen

burg 20,6, Quedlinburg 21,7 Eisleben 22,3,
Aſchersleben 22,5, Zeitz 22,6, Merſeburg 23,7.
Schönebeck a. E. 26,6, und in Burg 33,3. Die
Säuglingsſterblichkeit war im Monate Juni
d. J. eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel
der Lebendgeborenen in 14 Orten, unter dieſen auch
Burg 37,0, Merſeburg mit 52,5 und Ouedlinburg
mit 35,7 dieſelbe blieb unter einem Zehntel derſelben
in 27 Orten.

CEEingeſandt.) Was einem Merſeburger
alles paſſtren kann, lehrt folgender Fall: Der Ein
ſender dieſes ging am 24. d. M. nachmittags gegen
5 Uhr die Unteraltenburg entlang. Jn der Nähe
des Kloſters wurde er von einem Forterrier in das
Bein gebiſſen. Da zufällig zwei Herren, ein Civiliſt
und ein Sanitätsunteroffizier mit Portepee, zugegen
waren, ſtellte er die Frage: wer der Beſitzer des
Hundes ſei? worauf er von beiden die Antwort
erhielt, ſie wüßten es nicht. Einſender nahm nun
einen Stein zur Hand, um den Hund im Falle
eines neuen Angriffs abzuwehren. Da mit einem Mal
erhob der uniformirte Herr Widerſpruch, ſtieß Be
leidigungen aus (wofür er natürlich die gebührende
Erwiderung erhielt) und bezeichnete ſich ſelbſt als
Beſitzer des Hundes, was jedoch nach ſpäter angeſtellten
Ermittelungen nicht der Fall iſt. Obgleich die Sache
einen ernſten Charakter hatte, ſo fing ſie doch an,
dem Einſender lächerlich zu werden, denn der Herr
ſchien einige Gläſer über den Durſt genommen zu
haben, ſonſt hätte er ſich ſolcher Aeußerungen, wie ſie
hier thatſächlich ſtelen, nicht bedienen können, da Ein
ſender von Perſon mindeſtens eben ſo groß, wenn auch
nicht ganz ſo wohlbeleibt iſt wie der Herr Unteroffizier
Ferner erwartet man doch von einen Manne, der
eine ſolche Charge begleitet und 12 Jahre oder noch
länger beim Militär dient, einen höheren Bildungs-
grad, mindeſtens doch einen ſolchen, wie ihn früher
(zur Dienſtzeit des Einſenders) ſich mancher ſchon in
3 Dienſtjahren aneignete.

Herbſtgedanken.
Vergatigen, verwehet des Sommers Pracht,

Wild wehen die Winde die rauhen
Wo golden leuchtend die Sonn einſt gelacht,
Am Himmel, dem heitern, dem blatten
Da wehren jetzt Wolken dem leuchtenden Licht.
Was froh einſt die Vöglein geſungen
Von Liebe und Hoffnung, ein zartes Gedicht,
Für ewig ſcheint es verklungen.
Doch ſollen wir deshalb traurig ſein
Und thörichten Sinnes verzagen
Wir wollen der tröſtenden Hoffnung uns weihn,
Der Sehnſucht nach beſſeren Tagen
Es iſt der Nalttr ein gewohntes Spiel
Sich ewig verändert zu zeigen,
Und wie es ein mächtiger Schöpfer will
Wir Menſchen werden und weichen.

Adolf Dreßler jan.

Aus den Kreiſen Merſebnrg und Ouerfurt.

W. Körbisdorf, 26. Oct. Die hieſige Zucker
fabrik ſteht ſich genöthigt, ihren bisherigen Kohlen
tiefbauſchacht infolge wilder Gewäſſer und ſchwimmen
der Gebirgsmaſſen aufzugeben und einen Tagebau
ſchacht anzulegen. Zu dieſem Zwecke iſt ein Plan
unmittelbar an der MerſeburgMüchelnſchen Chauſſee
bei Naundorf in Angriff genommen worden. Die
Abräumungsarbeiten ſind der Firma Bartling aus
Bitterfeld übertragen worden, welche mittels einer
Baggermaſchine, die ſich Tag und Nacht in Thätig
keit beſindet, das ca. 18 Meter hohe Deckgebirge des
Schachtes hebt. So werden täglich durchſchnittlich
ungefähr 4500 Kubikmeter Erdreich gehoben. Von
vprei Lokomotiven werden auf einer nermalſpurigen
Bahn die Erdmaſſen auf die Bruchfelder des alten
Schachtes geſchafft. Auf dieſe Weiſe gewinnt die
Actiengeſellſchaft ungefähr 15 Morgen kulturfähigen
Boden, welcher bisher nicht bewirthſchaftet werden
konnte. Das Kohlenlager hat 22—25 Meter Mächtig
keit. Bis Ende dieſes Jahres iſt der neue Tages
ſchacht fertig geſtellt, von welchem bereits jetzt Kohle
entnommen wird.

s Ebersroda (b. Freyburg), 26. Oct. Hier
wurde ein Haſe geſchoſſen, der nicht weniger denn
12 Pfund wog. Das Thier hatte eine ganz eigen
thümliche Kopfbildung.

s Freyburg a. U., 28. Oct. Jn den Wein
bergen iſt jetzt mit der Leſe der blauen Trauben
begonnen worden nur in einigen Lagen iſt das Er
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Bombe richteten am Kirc

gebniß zufriedenſtellend. Das Moſtgewicht der blauen
Beeren bewegt ſich meiſt in den Graden 60—65 nach
Oechsle, doch waren auch Moſte bis zu 75 keine
Seltenheiten. Der Preis ſchwankt infolgedeſſen eben
falls nach der Güte zwiſchen 11 und 14 Mk. für
100 Pfund. Nächſte Woche gedenkt man die Leſe
der weißen Trauben zu beginnen.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 30. Oct. Starker

Nebel, dann aufheiternd, trocken, kühl, Nachtfroſt und

Reif. Abend wieder dichter Nebel. 31. Oct.
Theils heiter, theils ſtark neblig, ſonſt trocken, kühl.
Nachts Froſt und Reif.

Sn T e MuäkGerichtsverhandlaergen.
Hildesheim, 28. Oct. Vor dem hieſigen Schwur

gericht ſtand ſeit Montag eine intereſſante Anklage wegen
Münzverbrechens zur Verhandlung, die ſich gegen die
Eheleute Dr. phil. Ernſt und Elffriede von Wedelſtädt
richtet. Der Angeklagte De. phiſ. Ernſt von Wedelſtädt iſt
der Sohn des Geh. Rechnungsraths v. Wedelſtädt in Pots
dam; er bekleidete bis zu ſeiner Verhaftung an der land
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation in Hildesheim das Amt eines
Chemikers. Der jetzt 26 Jahre alte junge Mann lebte
hier mit ſeiner um 5 Jahre älteren Gattin, der Wittwe des
Hauptmanns von Hooven auf großem Fuße, obwohl ſein
Dienſteinkommen nur 800 Mk. pro Jahr betrug und auch
die in Dammelwitz bei Ohlau in Schleſien gelegenen Güter
ſeiner Frau keine bedeutenden Erträgniſſe lieferten. Es ſtellte
ſich bald heraus, daß das Ehepaar umfaſſende Creditſchwindeleten
begangen hatte, um ſich über Waſſer halten zu können. Ferner
zahlte v. W. wiederholt mit falſchen Zehnmarkſtücken.
Bei der Hausſuchung wurde eine vollſtändig eingerichtete
Falſchmünzerwerkſtatt, Metall in Formen, Abdrücke
von Goldſtücken mit dem Münzzeichen benutztes CEhlorgold,
Stempel und dergl. vorgefunden außerdem viele Säuren und
Exploſivſtoffe. Die weiteren Nachforſchungen ergaben, daß
v. W. ſich ſchon in ſeiner Jugend auf dem Potsdamer
Gymnaſium viel und gern mit chemiſchen Unterſuchungen be
ſchäftigt und als Student ein eig chemiſches Laboratorium
eingerichtet hatte, in welchem er aus wiſſenſchaſtlichem Intereſſe
allerlei Münzen zuſammenſetzte, wobei er es zu einer großen
Fertigkeit gebracht hatte. Die Verhandlung, die unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, endete damit, daß Wedelſtädt
unter Zubillgung mildernder Umſtände 1 Jahr 1 Monat
Gefängniß erhielt, während ſeine Frau, als Urheberin
der Betrügereken, mit zwei Jahren Zuchthaus be
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Vermiſchtes
(Ueber die Bomben- Exploſion in Livorno)

wird noch folgendes Nähere berichtet. Drei Kinder, welche
auf dem Domplatz in Livorno ſpielten, fanden Sonntag
Abend in einer Niſche der Kirche St. Andrea beim biſchöflichen
Palaſt einen rauſchenden Gegenſtand, der, während ſie ſtaunend
davorſtanden, mit furchtbarem Krachen erxplodirte. Ein
Knabe wurde mit aufgeriſſenem Unterleib meterweit fortge
ſchleudert, zwei andere ſchwer verwundet. Die Stücke der

nportal und an den umliegenden
Gebäuden furchtbare Verwüſtungen an, durchſchlitgen Mauern
und Zäune, ſo das aus allen Häuſern die Metiſchen auf die
Straßen flohen. Ein Mann tvill kurz vor der Exploſion eine
ſeingekleidete Deme an der Unglücksſtelle geſehen haben, die
fluchtätnlich davongelaufen ſei. Der Biſchof von Livorno
Giani war wegen ſeiner antimonarchiſchen Haltung in Livorno
ſehr unbeliebt und war häufig Gegenſtand feindlicher Temon-
ſtrationen. Das „Wolff' ſche Bureau“ meldet am Dienſtag zu
der Angelegenheit: Ein gewiſſer Canteni, der aus Amerika
nach Livorno zurückgekehrt iſt, wurde unter der Beſchuldigung
verhaftet, die Bombe, welche in der Nähe des Seminars
explodirte, gelegt zu haben. Er wurde von dem bei der
Exploſion verwundeten Kinde wiedererkannt.

(leber eine blutkge Rekkame) wird dem
„Morning Leader“ aus NewYork gemeldet In Coldſpr'ng,
Long Jsland, wurde am Spnuabend als Reklame für eine
neue Sorte Kopfpillen „Wilhelm Tell“ aufgeführt. Derartige
freie Schauſtellungen werden oft als Reklame für eine neue
Patentmedizin veranſtaltet. Es fand ein Schwertkampf
zwiſchen Tell und Geßler ſatt, und dann folgte die
Apfelſchuß-Seene. Ein junger Barbier Namens Volkmann
ſpielte Tell's Sohn und der Darſteller des Tell war ein
Mann Namens Meinel. Dieſer ging zwanzig Schritte weit,
drehte ſich um und feuerte nach dem Apfel auf Volkmann's
Kopfe. Er ſchoß aber zweimal ſehl. Die Zuſchauer fingen
an, Tell wüthend auszuſchtcpfen, worauf dieſer den Schuß
zum dritten mal verſuchte, dabei aber eine Kugel in
Volkmann's Stirn ſchoß. Volkmann ſtürzte todt nieder.
Es gab eine Panik, Frauen fielen in Ohnmacht und einige
Männer wollten Meinel lynchen. Der Tumult dauerte die
ganze Nacht hindurch.

(Blutthat aus Eiferſucht.) Jn dem Dorfe
Dreeſch bei Prenzlau waren ausländiſche Arbeiter als
Schnitter und Schnitterinnen beſchäftigt. Der 25 jährige Ar
beiter Anton Klockow aus Micezips in Rußland hatte mit
der Schnitterin Joſepha Witkowska verkehrt, die ſich aber
vor kurzem von ihm abgewandt hatte. Als uun Donnerstag
Abend die ausländiſchen Arbeiter aus der Schnitterkaſerne
vom Abendeſſen kamen und ihre Schlaſſtätten aufſuchen
wollten, überſiel Klockow die Wikowska und den in ihrer
Begleitung beſindlichen Schnitter Tomaſchewskt. Er ſchlug
zunächſt letzteren mit einent Spaten zu Boden und brachte
ihm dann noch Mefſſerſtiche bei dann verſetz e er der
Witkowska Meſſerſtiche in Bruſt und Unterleib; die Ge
troffene ſtarb unter den Streichen des Mörders. Die Ver
letzungen des Tomaſchewsli ſind nicht tödtlich. Der Thäter
flüchtete und machte, als er von Gutsarbitern umzingelt
wurde, einen Selbſtmordverſuch er verletzte ſich indeß nur
leicht am Halſe. Er wurde verhaſtet.

(Das Opfer einer unangebrachten Galan
terie) wurde Nachts in Paris ein Wächter auf den Werk
plätzett des Metropolitgin bei der Place de la Nation.
Derſelbe rauchte gemüthlich ſeine Pfeiſe, als er von zwei
Damen angeredet und gebeten wurde, ſie bis an ihre Wohnung
zu begleiten, da es in dem Viertel ſo unſicher ſet. Der
Wächter erfüllte dieſen Wunſch. Aber in der Rue de Tunis
riſſen die beiden Damen plötzlich aus und an ihrer Statt
tauchten zwei Strolche auf, die ihn, noch ehe er ſich von
ſeinem Erſtaunen erholt hatte, mit Meſſerſtichen traktirten,
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niederwarſen und ausraubten. Halbtodt fanden ihn die
Schutzleute. Die beiden Wegelagerer konnten auf die An
De des Ueberfallenen hin aus nahmsweiſe einmal verhaftet
werden.
Ein ungetreuer Stadtpfleger.) Der Stadt

pfleger des Luſtkurortes Herrenalb bei Stuttgart ſtellte ſich
freiwillig dem Staatsanwalt in Tübingen wegen I5jähriger
Veruntreuungen und Bücherfälſchungen im Betrage von 20,000 M.

Ein 16 jähriger Raubmörder) Jn einem
Bache bei Herford i. W. wurde die Leiche eines jungen
Menſchen gefunden, den man ſpäter als den 15 jährigen
Bürſtenarbeiter Schütte recognoseirte. Da der Boden in der
Nähe der Fundſtelle zahlreiche Spuren eines ſtattgehabten
Kampfes aufwies, am Ufer auch ein leeres Portemonnaie lag,
ſo wurde angenommen, daß der Unglückliche das Opfer eines
räuberiſchen Ueberfalles geworden ſet. Die ſofort angeſtellten
Ermittelungen führten zier Verhafturtg eines Arbeitecollegen
des Todten, eines 16jährigen Lehrlings Namens Frenſemeyer.
Dieſer war an dem Abend, an welchem Schütte verſchwand,
mit letzterem geſehen worden. Auch fehlte an der Weſte
Frenſemeyer's ein Knopf, der am Rande des Baches, neben
dem leeren Portemonnaie gefunden wurde. Der jugendliche
Mörder, welcher der That geſtändig iſt, hat ſeinen Collegen
nach dem von der Straße abbiegenden, einſamen Feldwege
gelockt, ihn dort in den Graben geworſfen, den Kopf ſeines
viel ſchwächeren Opfers ſo lange unter Waſſer gehalten, bis
der Tod des Ueberfallenen eintrat, und dann die Leiche
beraubt.

(Elektriſche Schnellbahn.) Die Société Cockerill
in Seraing reichte ein Geſuch beim belgiſchen Miniſterium ein
zum Bau einer 43 Kilometer langen elektriſchen Schnellbahn
von Antwerpen nach Brüſfel, nach dem Syſtem der Schwebe
bahn der Nürnberger Geſellſchaft. Der Koſtenanſchlag be
läuft ſich auf 26 Millionen Franken.

(Eiſenbahnunglück.) Zwiſchen den Stativnen
Faſtow und Koſhanka in Rußland entgleiſte ein aus 46
Wagen beſtehender Güterzug. 21 Wagen wurden zertrümmert,
ein Schaffner leicht verletzt.

eeererererrreoroeonraereeroeeeeeaeeeeeee--

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 29. Oet. (H. D. B) Aus Peters

burg liegt folgende Meldung vor: Finanzminiſter
Witte iſt bei ſeiner Reviſionsreiſe auf große
Unordnungen geſtoßen. Eine ganze Reihe von Be
amten ſind ſofort von ihm entlaſſen worden, darunter
einige Jnhaber ſehr anſehnlicher Poſten. In Peters
burg wird Witte Mitte November erwartet; alsdann
beginnen die beſchleunigten Arbeiten zur Ausarbeitung
des Reichsbudgets.

Berlin, 29. Oct. Von Verehrern Profeſſors
von Esmarch wird anlätzlich ſeines Geburtstages
am 3. Januar 1903 die Errichtung eines Denkmals
in ſeiner Vaterſtadt Tönning geplant. Jm Komitee
ſind u. A. Kultusminiſter Studt und Ober Präſident
von Wilmowski.

See
Produetenbörſe.

Berlin, 28. Oct.
Wefzen 1000 kg Okt. 153,25 153 25, 9Mat 18625, n d e eRoggen 1000 kg Okt. 144,75 Dez.

Mai 136,25 Mk.
Mai 139,50 Mk.

Haſer 1000 kg Okt. 140,25,
Mais 1090 k8 runder loco Okt. 131,75 Mat 110 50 Mk.
Rüböl 100 kg Okt. 50.10 Mai 48,60 k.

Spiritus 70 er loco 42,70 Mk.
Die feſten Depeſchen aus Nordamerika ſtützten die Prelſe

für Weizen, aber die Umſätze blieben äußerſt ſchwach.
Roggen hat Deckungskäufen weitere Steigerung des October
preiſes zu danken. Jm übrigen kam es kaum zu neuen Fort
ſchritten. Der Umſatz für Hafer beſriedigte nicht, im
Lieferungshandel war die Haltung kaum feſt. Raböl wenig
verändert, nur auf ſpätere Lieferungsfriſt war wieder mehr
Angebot als begehrt wurde. Zum Preiſe von 52,70 wurde

heute etwas mehr S i e 1 Umſatz
èèhheeeoeeeeESe T T S h

139,50,

Man verlange überall, auch in den Apotheken, woſelbſt
auch die 400 hochintereſſanten MyrrholinBitder gratis zu
haben ſind, ſtets ausdrücklich nur die „PatentMyrrholin
Seife“ und nehme keine andere, denn ſie iſt in Foge des
Myrrholingehalts einzig in ihrer Art

e 4die beste hygienische Tolletteseife.
Tauſendfach erprobt, ſeit Jahren glänzend bewährt und un
übertroffen zur rationellen Haut und Geſundheitspflege. Von
unvergleichlicher Milde, daher für die zarteſte Haut der Frauen
und Kinder unſchätzbar.

Heute Nacht Uhr entriss uns der bitter
Tog meinen herzensguten Nann, unssrt
guten Vater, Bruder, Schwager u. Onkel,
den Pferdetzängier

Menge Strol
im Alter von 45 Jahren.

Merseburg, den 29. October
Im Namen der Hinterbliebenen.
Die tieftrauernde Gattin
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eumarkt 22723 aus St

Dis Beerdigung findet Som
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